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Bericht der Naturwissenschaftlichen Sammlung 
des Museums Wiesbaden für 

Oktober 2010 bis Oktober 2011

SuSanne Kridlo & Fritz Geller-Grimm

1 Einleitung

das Berichtsjahr hatte 2011 einen guten Start. dr. alexander Klar, der das mu -
seum Wiesbaden seit november 2010 leitet, konnte im Februar 2011 drei neue
räume für die ausstellungen an die naturwissenschaftliche Sammlung überge-
ben. Jetzt war es die große aufgabe, alle Vitrinen und zwischen gela ger ten aus-
stellungsobjekte von einem museumsflügel in den anderen, sanierten teil, umzu-
ziehen. der neue direktor hat die Konzeption der neuen daueraus stel lung in die
Verantwortung der naturwissenschaftlichen abteilung über ge ben und unterstützt
die Haupt- und ehrenamtlichen bei ihrem engagement für die Sammlung und die
umsetzung des ausstellungskonzepts. Bereits im Juni 2011 konnte das diorama
„Schneevitrine“ in den neuen räumen eingerichtet werden. unmittelbar darauf
wurde auch die zentrale Konstruktion „Vogel vo li ere“ aufgestellt. diese 60
Schaukästen für die farbenprächtige Vogelwelt in ei ner raumhohen, begehbaren
Stahlkonstruktion werden ein Höhepunkt des the menraums „Farbe“ sein. damit
war ein erster großer Schritt geschafft, aber die zeit der improvisationen ist noch
nicht beendet, weil noch weitere umzüge be vorstehen (abb. 1).

dr. alexander Klar

alexander Klar ist 1968 in Waiblingen geboren, aufgewachsen in athen
und 1982 nach deutschland zurückgekehrt. nach dem abitur in erlangen 
stu dierte er dort Kunstgeschichte, Geschichte und archäologie. mit einer 
arbeit über leben und Werk des architekten FriedricH BürKlein
(1813-1872) wur  de er in erlangen promoviert. Seine museumslaufbahn
führte über das Gug  gen heim museum new York, die Peggy Guggenheim
collection, Ve ne dig, die Kunst halle emden und das Victoria and albert 
museum, london. ab 2008 lei te te er das emil Schumacher museum in Ha-
gen und seit dem 1. no vem ber 2010 ist er direktor des museums Wiesbaden.

in den zwei Sparten des landesmuseums, den Kunstsammlungen und den
na tur wissenschaftlichen Sammlungen, sieht er eine reizvolle Herausforde-
rung. ihm ist es wichtig, dass Kunst und naturwissenschaften sich gegensei-
tig be fruch ten und dem Haus eine runde Gesamterscheinung verleihen.
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2 Personal

im Berichtsjahr war die naturwissenschaftliche abteilung mit einer ausnahme
personell gut ausgestattet. diese lücke in der Präparationswerkstatt konnte dank
der drittmittel der StiFtunG FluGHaFen FranKFurt/main für den ge nannten
zeitraum geschlossen und Felix ricHter als zweiter Präparator ein weiteres Jahr
beschäftigt werden. catHarina clauS hatte ihr zweijähriges Vo  lontariat um fünf
monate verlängert und verließ das Haus im märz 2011. Sie hat maßgeblich an der
Konzeption und umsetzung der ausstellung mitgewirkt und sich für die arbeit
als Kuratorin qualifiziert. die abteilung dankt ihr herz lich für die mitarbeit und
wünscht ihr viel erfolg.

Frisch von einer Forschungsreise aus nepal kommend, hat diplom-Biologin 
do rotHee HoFFmann im august 2011 als Volontärin in der naturwissen schaft -
lichen abteilung begonnen. dorotHee HoFFmann studierte in Halle (Saale),
Südafrika, uSa und australien. nach dem diplom setzte sie zunächst ih re For-
schungsarbeit an Parasiten von Honig- und Wildbienen in den uSa fort und un-
tersuchte später an der universität in löwen (Belgien) das Verhalten von Kleinli-
bellen. zwischendurch erstellte sie als mitarbeiterin eines Planungsbüros Schutz-
würdigkeitsgutachten, naturschutz- und Pflegeplanungen. die muse ums  arbeit,
von der museumspädagogik über Sammlungsarbeit bis zur Öffent lich keitsarbeit,
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abbildung 1: ausstellungsgut wartet bis zur eröffnung der neuen daueraus stel lung im pro vi sorischen
depot auf seine enthüllung.
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lernte sie als Praktikantin und freie mitarbeiterin des natur kun de museums in er-
furt kennen. die abteilung freut sich, eine engagierte und ver sier te Biologin ge-
wonnen zu haben, die das team bei der entwicklung und dem aufbau der neuen
dauerausstellung tatkräftig unterstützen kann und ihr wissen schaftliches enga-
gement auch der Sammlung widmen wird.

ende 2011 arbeiten in der naturwissenschaftlichen Sammlung auf folgenden Po   -
sitionen: magazinverwaltung mit GerHard HeinricH, Präparation mit mal te

SeeHauSen und Felix ricHter, Wissenschaftliches Volontariat mit do ro tHee

HoFFmann, Wissenschaftliche mitarbeit mit SuSanne Kridlo und ab tei-
lungsleitung mit Fritz Geller-Grimm.

durch die Vermittlung der Gerichtspfleger und Sozialarbeiter Verena rau, JÖrG

reuScHlinG und marKuS WÖrSdÖrFer konnten im Berichtsjahr wieder mehrere
hundert gemeinnützige arbeitsstunden in der abteilung geleistet wer den. unter-
stützung erhielten der aufbau digitaler medien, die Sammlungs ver la gerung und
die technik.

SYlVain HodVina (darmstadt) erstellte ein inventar der aquarell-Sammlung
emil PFeiFFer. der Werkvertrag wurde von der alFred WeiGle StiFtunG fi -
nanziert. luKaS Hartmann (idstein) arbeitete als biologisch-technischer as sis -
tent mit aushilfsvertrag vom 14.05. bis 15.07.2011 an der Vogelfeder samm lung.

das team der ehrenamtlichen ist weiter gewachsen. nach zehn Jahren enga gier -
ter arbeit verabschiedete sich ute clauSSen im Frühjahr wegen Wegzugs aus
Wiesbaden. dank ihres handwerklichen und organisatorischen Geschicks ist die
Bibliothek der abteilung in einem sehr guten zustand übergeben wor den. editH

raSSinGer hat freundlicherweise ihr ehrenamtliches engagement angeboten und
sorgt seit Juni 2011 für ordnung in der Bibliothek. im Frühjahr 2011 sind Herr
GerHard cammerer und Herr Werner lamBrecHt zum team der ehrenamtli-
chen dazu gestoßen und unterstützen es bei der di gitalen Sammlungserfassung.
desweiteren stellt seit Juni 2011 Frau Karin neFFe ihre erfahrung als Pädagogin
und Biologin ehrenamtlich zur Verfügung und unter stützt die abteilung in der
Sammlung von themen für die zukünftige mu seums pädagogische und -didakti-
sche arbeit. am ende des Berichtsjahres zählt das team der ehrenamtlichen 24
mitarbeiter: BriGitte andreaS (Weichtier samm lung), HerBert BillenSteiner

(Herbar), GerHard cammerer (daten auf bereitung), HanS-JürGen dieFenBacH

(modell- und trophäensammlung), GeSine FriedricH (Bibliothek), Peter Fried-
ricH (Kartensammlung), Wer ner Hammer (ethnographische Sammlung), dr.
doriS HeidelBerGer (de von  sammlung), JenS Hemmen (Weichtiersammlung),
SYlVain HodVina (Her bar), Karin neFFe (museumspädagogik), Werner lam-
BrecHt (Sammlung all gemein), Verena lenHardt (Herbar), cHriSta merlot

(KocH-Samm lung, devonsammlung), Karin müller (GerninG-Sammlung,
Herbar), editH raS Sin Ger (Bibliothek), KlauS raSSinGer (nasspräparate-
sammlung, Schädel samm lung), GiSela ScHadeWaldt (Blattminensammlung),
dr. die ter ScHe mutH (Bibliothek; s. abb. 2), cHarleS ScHouWenBurG (Pleis-
tozän samm lung), cHriS to PHer tHomaS (mineralien, Kartensammlung), SteFan

ti ScHen  dorF (Haut flü glersammlung), W.-rüdiGer WandKe (mineralien samm -
lung) und erHard zenKer (Vogeleiersammlung). ihnen allen sei herzlich für die
geleistete arbeit gedankt. ohne dieses ehrenamtliche engagement könnte die ab-
teilung kaum alle ihre aufgaben in einem angemessen zeitrahmen erfül len.

Bericht der naturwissenschaftlichen Sammlung des museums Wiesbaden für 2010 bis 2011

145

jahresbericht geller grimm-text_109-126-Geller-Grimm  07.12.11  16:54  Seite 145



da die intensive arbeit an der dauerausstellung nur wenig möglichkeiten für eine
sachdienliche Betreuung von Praktikanten aus Schule und universität zu lässt,
wurden im Berichtsjahr nur zwei Praktikanten angenommen. Für jeweils ein
zweiwöchiges Schülerpraktikum kamen cHarlotte ScHWetz (Wald alges heim)
und coSima tHeodora lanG (achern) in die abteilung. 

3 Schausammlung

im vergangenen Jahresbericht (Jb. nass. Ver. naturkde., 131; 2010) wurde aus -
führ lich über das ausstellungskonzept der zukünftigen dauerausstellung be rich -
tet. auf der Jahreshauptversammlung des nassauischen Vereins für na tur kunde
im Früh  jahr 2011 stellte die abteilung das Konzept mit Plänen und ersten objekt -
bil dern vor. die arbeiten an der neuen dauerausstellung schreiten mit großen
Schritten voran.

im märz 2011 konnte der umzug von Vitrinen und zwischengelagerten ob jek ten
von den räumen Friedrich-ebert-allee in die sanierten räume rhein stra  ße statt-
finden. den umzug bewältigten GerHard HeinricH, malte See Hau Sen und Fe-
lix ricHter mit unterstützung von aushilfskräften. Für den auf- und abbau von
Kühnscherf-Vitrinen aus dem mitteltrakt (Kunst samm lung) war wieder die Fir-
ma Schenker verantwortlich. im Juni reiste die Firma Huhle Stahl- und metallbau
GmbH, die freundlicherweise die Vitrinen neu bau ten auf lager hielten, mit
schwerem transport- und Hebegerät an und beför derte das zer legte Gerüst der
Vogelvoliere in das erste obergeschoss. die mon teure bau ten dann die 60 Schau-
kästen zu der raumhohen begehbaren Kon struk tion zu sam men, in der eine aus-
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abbildung 2: dr. dieter ScHemutH.
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wahl farbenprächtiger Vogelpräparate der Samm lung einziehen wird. Während
weitere Kühnscherf-Vitrinen von der Fir ma Körner ihren anstrich bekamen,
konnten die Präparatoren malte See Hau Sen und Fe lix ricHter mit der einrich-
tung der dioramen beginnen. malte SeeHauSen vollendete die von ihm im letz-
ten Jahr zur zwischenpräsentation erarbeitete „Schneevitrine“. Während schon
erste teilprojekte in den sanierten ausstel lungs räumen von den Präparatoren um-
gesetzt wurden, konnte von Ku ra toren seite weiter an szenografischen details ge-
arbeitet werden. desweiteren wurde an einem erweiterten lichtkonzept gearbei-
tet. im einvernehmen mit der neuen museumleitung wurde die bisherige licht-
ausstattung als nicht hin rei chend be wer tet und eine Fachberatung hinzugezogen. 

die ersten realisierungen fanden unter erschwerten umständen statt. mangels
lager- und magazinflächen dienen die ausstellungsräume als zwischenlager für
alle Vitrinen der zukünftigen dauerausstellung und als notmagazin für ei nen teil
der ausstellungsobjekte. das erfordert ein ständiges Bewegen der Vitrinen und
objekte. improvisationstalent und Kooperationsbereitschaft der einzelnen Ge-
werke ermöglichten paralleles arbeiten. Während die Präparatoren in den neuen
ausstellungsräumen die ersten Vitrinen einrichteten, stellten Stahl  bauer neue Vi-
trinen auf und lichttechniker erprobten verschiedene Be leuch tungssysteme.
tischler und dekorateure bauten lichtschutzrahmen vor die Fenster, während
maler noch die letzten Vitrinen auf Vordermann brachten und gleichzeitig auch
die alarmtechnik in den räumen installiert wurde. zwi schendurch arbeiteten
Schreiner an den türen und maurer an den laibungen. diese vielen oft gleich-
zeitig ablaufenden arbeiten erforderten von den mitar bei tern eine ständige Kon-
trolle, damit das zwischengelagerte museumsgut kei nen Schaden nahm. 

mit auKe de VrieS (den Haag, niederlande) und SteFan muntWYler (Win -
disch, Schweiz) konnten zwei weitere Künstler als szenografische Berater für
zwei detailprojekte gewonnen werden. mit großem engagement entwickelte
auKe de VrieS eine überzeugende idee für die inszenierung der themenvitrine
“nester”. SteFan muntWYler beschäftigt sich seit Jahren mit naturfarben und
wird für das Farboktogon Farbmuster von allen ausgestellten Pigmenten an -
fertigen. darüber hinaus berät er die abteilung beim Farbkonzept und der insze-
nierung und spendet aus seiner privaten Sammlung Pigmente und roh ma -
terialien. dank seiner Vermittlung wurde der abteilung die dauerleihgabe ei ner
Probe „indisch Gelb“ aus der Farbsammlung der technischen universität dres-
den zugesichert. Schon ende des 19. Jh. verbot die indische re gie rung aus tier-
schutzgründen die Herstellung dieses Pigments und nur in wenigen histo ri schen
Farbmittelsammlungen finden sich restbestände.

die neue dauerausstellung wird mit Sondermitteln des ministeriums für Wis sen -
schaft und Kunst ermöglicht. die StiFtunG FluGHaFen FranKFurt/main unter-
stützt die realisierung der themenräume „Form“ und „Farbe“ (s. auch Jb. nass.
Ver. naturkde., 131: 112-115; 2010). in den Jahren 2010 und 2011 konn ten dank
der StiF tunG alFred WeiGle und des Fördervereins Freunde der KunSt im

mu Seum WieSBaden weitere objekte für die ausstellung in auftrag gegeben
werden. alle neuanschaffungen werden im Kapitel Wissenschaftliche Samm lun -
gen aufgeführt.

nachdem im letzten Jahr die geologischen Schau- und Sammlungsvitrinen in den
neuen ausstellungsraum umgezogen sind, konnte in diesem Jahr der his to rische
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teil der Geologisch-mineralogischen ausstellung wieder original getreu einge-
richtet werden. etwa 1.000 mineralstufen mit den dazugehörigen histori schen
Beschriftungen wurden von GerHard HeinricH nach dem histori schen Sys tem
von Brauns platziert und ausgerichtet (abb. 3). anfang des letzten Jahr hun derts
entwarf der mineraloge reinhard Brauns (1861 - 1937) ein di dak ti sches System
für mineralien und veröffentlichte das erste populär wissen schaft li che Studien-
buch der mineralogie. „das mineralreich“ mit aufwendig produ zier ten licht-
drucktafeln wurde in vier Sprachen übersetzt und gilt heute als ein Klassiker der
mineralogischen literatur. Friedrich Heineck (1880 - 1979), der bei Brauns stu-
diert hat, folgte in den 1920er-Jahren dessen di dak ti schem Kon zept, als er die mi-
neralogische ausstellung im mu seum Wiesbaden aufbau te. Seine texte sind noch
heute für den laien eine gut ver ständliche einführung in die Welt der mineralien
und die gesamte Prä sen tation ein einzigartiges wis sen schaftshistorisches doku-
ment. der historische Part der geologischen aus stel lung wird durch eine themen-
ausstellung „mine ra lische rohstoffe“ ergänzt. an der einrichtung wurde weiter-
gearbeitet, nach dem die Handwerker die in nen einbauten fertiggestellt hatten.

4 Wissenschaftliche Sammlungen

malte SeeHauSen hat die Betreuung der libellen (insecta: odonata) über nom -
men und begann 2011 mit dem aufbau einer exuvien-Vergleichs samm lung 
mit Schwerpunkt auf den anisoptera, den Großlibellen. die Hessischen libellen
aus der Sammlung wurden von JoSt Holtzmann (Gießen) über ar bei tet. HanS
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148

abbildung 3: GerHard HeinricH richtet die mineralische ausstellung nach his torischem Vor  bild ein.
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JürGen roland bestimmte die Stücke der exuvien-Vergleichs samm lung. die
daten wurden für den arbeitskreis libellen der Hessischen Ge sell schaft für 
ornithologie und naturschutz erfasst, mit dem malte See Hau Sen intensiv zu-
sammenarbeitet.

in der deutschen Seltenheitenkommission, der dokumentationsstelle für sel te ne
Vogelarten, ist dank des engagements von malte SeeHauSen die elfen bein möve
Pagophila eburnea PHiPPS, 1774 als erster belegter nachweis der art in deutsch-
land aufgeführt. die Volontärin dorotHee HoFFmann erfasste im au gust 2011
die Korallensammlung (cnidaria part.) und nahm im anschluss die Stachelhäu-
ter (echinodermata) in angriff. catHarina clauS beendete im Früh jahr 2011 ihr
Volontariat und schloss ihre arbeiten an der überarbeiteten und ergänzten Samm-
lung von Samen und Früchten ab. dr. ulricH HecKer (uni mainz) hatte freund-
licherweise die nachbestimmung übernommen und war bei der auswahl und der
Kategorienfindung für die ausstellung behilflich.

Von GerHard HeinricH geplant und organisiert, konnten die trophäen- und tei-
le der Geweih- und Gehörnsammlung vom Keller des nordflügels in einen raum
unter der Bühne des Vortragssaales umziehen. erforderlich wurde dies aufgrund
zunehmend schlechterer klimatischer Bedingungen am alten Stand ort.

die digitale erfassung der Sammlungen wurde weiter vorangetrieben. dabei en   -
gagierten sich besonders die ehrenamtlichen mitarbeiter: BriGitte andreaS er-
fasste weiterhin die Weichtiere (mollusca) der Hauptsammlung und arbeitet re -
gelmäßig neue Serien der Sammlung JenS Hemmen ein. 4.568 Serien mit
19.450 einzelexemplaren hat sie bereits erfasst, damit ist die Gesamtzahl auf
15.499 Serien angewachsen. HerBert BillenSteiner hat im Berichtsjahr mit der
aufarbeitung der umfangreichen Sammlung von moosen und Flechten der coll.
BaYrHoFFer begonnen. mit großer Geduld und Spürsinn entzifferte und do -
kumentierte er die historischen etiketten mit Fundorten, ordnete aktuell gül  tige
wissenschaftliche namen zu und überprüfte die Bestimmungen, soweit möglich.
HanS-JürGen dieFenBacH half bei der fotografischen erfassung der mo -
dellsammlung.

dr. doriS HeidelBerGer half bei der recherche von devon-Fossilien und der Be-
treuung von paläontologisch interessierten Gästen in der Sammlung. in den Jah-
ren 2010 und 2011 überarbeitete und inventarisierte SYlVain HodVina 556 Bele-
ge zur Flora nassaus (1863 - 1920) von anton ViGener als nassau i sches
Herbar iii. 455 Belege zur Flora der weiteren umgebung von Wiesbaden, die ei-
nem Sammler HerGet (um 1850) zugeschrieben werden können, inven ta -
risierte er unter nassauisches Herbar iV. cHriSta merlot stand für die foto gra -
fische erfassung der devonsammlung zur Verfügung. Karin müller und Vere-
na lenHardt stellten ihr Geschick und ihre Geduld weiterhin in den dienst der
Sicherung der Pflanzen des allgemeinen Herbars. KlauS raSSin Ger nahm 
sich in diesem Jahr der Schädelsammlung an und fotografierte Stück für Stück 
mit sicherem auge für die details (s. abb. 4). die dateien wurden geduldig von
GerHard cammerer umbenannt. 

GiSela ScHadeWaldt befasste sich im letzten Jahr mit der von ihr wieder ent -
deck ten Wiesbadener Blattminensammlung von ericH martin HerinG
(dazu ein Beitrag in diesem Jahrbuch). cHarleS ScHouWenBurG reiste auch in
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diesem Jahr wieder regelmäßig aus Holland an, um die arbeiten an der Pleis to -
zänsammlung fortzusetzen und sie auf den neuesten Stand der Wissenschaft zu
bringen. Kontinuierlich bestimmte, wog und maß rüdiGer WandKe die mi-
neralien und erfasste die dazugehörigen historischen etiketten. die datei ist 
im Berichtsjahr auf 9.269 datensätze angewachsen. die aufmerksamkeit von 
erHard zenKer galt weiterhin der Vogeleiersammlung. 

in Vorbereitung auf die neue dauerausstellung und zur Sammlungsergänzung er-
folgten auch 2011 wieder ankäufe. zur erweiterung der wissenschaftlichen
Sammlung trugen insbesondere auch Schenkungen bei.

zoologie: 194 Wanzen (Heteroptera) (Spende HanneS GüntHer, ingelheim),
4 li bellenexuvien (odonata) (Spende Franz-JoSeF ScHiel, Sasbach), 2 li bel len -
exuvien (Spende JürGen ruddeK, lilienthal), 10 libellen (Schenkung Prof. dr.
Karl-Heinz BercK, Gießen), 4 subfossile Brutkammerbauten einer Antho pho ra-
Biene (apidae) (Schenkung Karl r. ernSt, Wiesbaden), 1 historisches Prä parat
eines Flughahns (Dactylopterus volitans, teleostei) (Schenkung KlauS WeiSS,
Kelkheim).

SuSanne Kridlo & Fritz Geller-Grimm
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abbildung 4: KlauS raSSinGer.
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Grafik: mappe mit 56 einzelblättern (Karton din a5) mit einem oder mehreren
aqua rellen, zeichnungen und Skizzen von Johann daniel Wilhelm Hart mann
(1793 - 1862) (Spende dr. micHael aBS, Berlin) (s. dazu auch „neues aus dem
museum“, mitteilungen nr. 63 des nassauischen Vereins für naturkunde, 2011),
Grafik „Flatterfisch“ aus Brehms tierleben (vor 1914), die Dactylopterus 
volitans als flie genden Fisch darstellt (ankauf), reprint der Hessenkar-
te aus Jan Jansson novus atlas absolutissimus 1658 (Spende alFred WeiGle,
Wiesbaden).

ethnologie: 22 afrikanische masken und Waffen (Spende cHriSta und rainer

Herrmann, Wiesbaden).

modelle: Große achatschnecke (Achatina achatina, Gastropoda) (ankauf Prä pa -
rationswerkstatt SuSanne HenSSen, Goch), 8 Schädelrepliken (ankauf do mi niK

JanouScHKoWetz tierknochenpräparation, Bottrop).

Geologie: 80 devonfossilien emsstufe (ankauf KlauS WeiSS, Kelkheim),
8 lack    abzüge für die ausstellung „mineralische rohstoffe“ (ankauf dr. mi cHa -
el VeerHoFF, alfter), 182 mineralien der Sammlung Karl Heinz ScHlim -
BacH (Spende GaBriele ScHlimBacH, Wiesbaden).

am material der wissenschaftlichen Sammlung haben im Berichtsjahr gear bei -
tet: torSten dicKoW (Field museum of natural History, Biodiversity Syn the sis
center, chicago, uSa) – raubfliegen-Sammlung (diptera: asilidae), Wer ner

ScHmidt-KoeHl (Saarbrücken) – Schmetterling-Sammlung von Wal ter Gie-
SeKinG (insecta: lepidoptera), aSier larramendi (donostia-San Sebastian,
Spanien) – elefanten und mammuts der mosbachsammlung (mam  ma lia: Pro-
boscidea), dr. ricHard Preece (cambridge, uK) – land schne cken der coll.
SandBerGer, JürGen BocKWinKel (leverkusen) – coll. Sand Ber Ger
(devon), andré Van ecK (tilburg, niederlande) – zwei flügler-Samm lung (in-
secta: diptera), HannS-JürGen roland (reichels heim) – exu vi en Vergleichs-
sammlung (insecta: odonata), JoSt Holtzmann (Gießen) – li bellen-Sammlung
(insecta: odonata), dr. ulricH HecKer (uni mainz) – Früchte- und Samen-
sammlung, JooS Van de PlaS (Helvoirt, nieder lan de)  – coll. GerninG, Prof.
dr. annette reineKe (Forschungsanstalt Gei sen heim) – coll. StellWaaG so-
wie dr. carSten renKer und dr. KirSten Grimm (na tur historisches museum,
mainz)  – zoologische Sammlung.

anfragen zur Sammlung stellten: JaSaman FaridFar (Paläoanthropologie des
Forschungsinstitutes Senckenberg, Frankfurt am main) – Säugetiersammlung
(mammalia), Pauline ScHePSKY (zoo Frankfurt, Frankfurt am main) – Säu ge -
tiersammlung (mammalia), Sandra HoniGS (aquazoo-löbbecke museum, düs   -
seldorf) – Säugetiersammlung (mammalia), dr. StePHanie PlÖn (South af rican
institute for aquatic Biodiversity, Port elizabeth, Südafrika) – Säu ge tier -
sammlung (mammalia), dr. Hein Van GrouW (natural History museum, lon-
don) – Vogelsammlung (aves), JürGen PollerSPÖcK (Stephansposching) –
Fischsammlung (Pisces), ecKeHard rÖSSner (Schwerin) – Blatthornkäfer -
samm lung (coleoptera: Scarabaeidae), HaGen andert (Freiburg) – Hautflüg ler -
sammlung (insecta: Hymenoptera), VolKer loHrmann (museum für na tur -
kunde, Berlin) – Hautflüglersammlung (insecta: Hymenoptera), dr. ViKtor Fur-
SoV (institute of zoology of national ukrainian, Kiev) – raubfliegen samm  lung
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(diptera: asilidae), dr. eric m. FiSHer (california department of Food & agri-
culture, Sacramento, uSa) – raubfliegensammlung (diptera: asi li dae), miGuel

ÁnGel dominGo (Vitoria-Gasteiz, Spanien) – raubfliegen samm lung (diptera:
asilidae), dr. oliVer ScHlein (centro zamorano de Bio di versidad, zamorano,
Honduras) – raubfliegensammlung (diptera: asilidae), GaWHara maGdY (uni-
versität Kairo, Ägypten) – raubfliegensammlung (dip te ra: asilidae), Sina

KlauSnitz (museum Burg mylau) – Steeden-Samm lung, dr. norBert Klatt

(uni erfurt) – coll. ernSt alBert Fritze, martin rode (Göttingen) – coll.
PaGenStecHer, andreaS Werno (landsweiler-reden) – coll. GieSe-
KinG, dr. HolGer StoecKer (institut für Vegetative anatomie, charité mitte,
Berlin) – coll. Fetzer, HeinricH Blatt (Friedberg-dorheim) – coll. dÖr-
rien, annelen ottermann (Stadtbiblio thek mainz) – coll. GerninG, dr. re-
nate noda (übersee-museum, Bre men) – coll. Ger ninG, maren HüBerS (in-
stitut für Geologie und Paläon to lo gie, uni münster) – Paläontologische Samm-
lung (unterkarbon), dr. Fred naGGS (natural His to ry museum, london) – coll.
SandBerGer (tertiär), dietricH KadolSKY (london) – coll. SandBer-
Ger (tertiär), dietmar ScHÄFer (uni münchen) – fossile Schildkröten (testu-
dinata) und Julia Ham merScHmidt (Senckenberg mu seum für naturkunde Gör-
litz) – Foto archiv.

ausleihen erfolgten an: Hessischer rundfunk (Frankfurt/main) für die Produk -
tion des neuen Frankfurter tatortkrimis, dr. ralF ScHaaB (erbenheim) für ei ne
Präsentation zu Schädlingen, dr. micHael ScHmitz (naturhistorisches mu se um
mainz) für die ausstellung „mineralien des lebens“, Werner BecK mann (mu-
seum für naturkunde münster) für die ausstellung „Bionik“, dr. tHo rolF Hardt

(Senckenberg, Frankfurt am main) für die ausstellung „Wöl fe“, GeorG HaBS

(Stadtarchiv Wiesbaden) für die ausstellung „internationales Jahr der Wälder“,
KlauS trommler (Bad nauheim) für die ausstellung „Künstler des Jugendstils“,
dr. micHael aPel (museum mensch und natur, münchen) für die ausstellung
„Gefiederte top-models und göttliche Verfüh rer“, zdF (mainz) für eine Fern-
sehproduktion.

ausleihen zur wissenschaftlichen Bearbeitung erfolgten an: dr. ricHard Pree ce

(cambridge): 41 tertiärfossilien der Sammlung SandBerGer sowie ty pus
Nematurella runtoniana SandBerGer 1880 (tanousia) und JürGen BocK Win Kel

(leverkusen): typus Goniaties clavilobus.

5 Werkstätten

im Berichtsjahr wurden die schon im letzten Jahr angezeigten mängel, wie die zu
laute Be- und entlüftung in den Werkstatträumen, von Sachverständigen be gut -
achtet und die Behebung in aussicht gestellt. 

in den Werkstätten haben malte SeeHauSen und Felix ricHter an Schau prä -
paraten und dioramen für die neue dauerausstellung gearbeitet. neben die sen
tätigkeiten haben sie einen abendlichen Vortrag gehalten: „eisbär, Schwan und
Käfer – Präparatoren berichten“. malte SeeHauSen hat eine or ni tho lo gi sche
Führung im rabengrund bei Wiesbaden durchgeführt. Beide Prä pa ra toren haben
sich beim internationalen museumstag engagiert und an Fort bil dungen teilge-
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nommen. malte SeeHauSen wurde auch immer wieder wegen sei nes or ni -
thologischen Fachwissens von den Kuratoren in anspruch genom men und hat mit
dem aufbau einer exuviensammlung von libellen begonnen. er arbeitet im ar-
beitskreis libellen der Hessischen Gesellschaft für ornitho lo gie und natur schutz
(HGon) mit und nahm an einer Fortbildung zum thema „libellen“ der HGon
teil. 

malte SeeHauSen beendete im Berichtsjahr seine arbeiten an der Schau vi tri ne
„Schnee“ für den themenraum „Farbe“. mit ersten einbauten in die Schau vitrine
„mitteleuropa“ und „regenwald“ konnten beide Präparatoren beginnen. malte

SeeHauSen erstellte als PeG- bzw. teil-PeG-Präparate zwei Seena deln, zwei ju-
venile Südamerikanische nasenbären, einen Palmen- und zwei nil  flughunde,
eine Äskulapnatter, eine Heliobolus lugubris-eidechse, einen Feu  ersalamander,
einen Schwarzschwanz-Präriehund, ein rehkitz, einen Strei fen skunk, einen ju-
venilen Feldhasen, ein nördliches Gleithörnchen, zwei Coro mus-tausendfüßler
und einige Krebse. als Schaupräparate entstanden zwei Kolk raben in der Flug-
balz, zwei ziegensittiche, ein alpenschneehuhn, ein flie gen der Basstölpel, zwei
fliegende Krickenten, vier fliegende mauersegler, ein Schar lachsichler, zwei flie-
gende Stockenten und ein teichrohrsänger. er res tau rierte zwei Flughunde und
ein taguan-Gleithörnchen. einige Spinnen wur den von ihm präpariert und kolo-
riert. er baute das modell eines Flugfrosches und fertigte abgüsse von einem Pa-
pageifisch, der Heliobolus lugubris-eidechse, einem Skalar (Segelflosser) und
einer tropfenkröte an. malte See HauSen übernahm verant wort lich die auswahl
und Bestimmung von Federn für die „Federbilder“, die mit unterstützung von
luKaS Hartmann und der eh renamtlichen mitar bei te rin Karin müller ange-
fertigt wurden.
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Felix ricHter (abb. 5) kolorierte im Berichtsjahr einen Gemeinen Flugdrachen
(Draco volans), rund 40 Samen und Früchte und etwa 50 Krebse, darunter eine
Ja pa nische riesenkrabbe, Bärenkrebse und Fangschreckenkrebse. einige tau-
send insekten wurden von ihm für Schauzwecke präpariert. als PeG-Präparate
wur den Samen und Früchte angefertigt, wie ananas und Kürbis, sowie eine Gelb -
hals maus und ein eichhörnchen. er stellte Präparate von einem Steinmarder und
zwei fliegenden Höckerschwänen auf. ein roter Schnapper (Lutjanus spec.) und
ein altantischer Bonito (Sarda sarda) wurden von ihm abgegossen. er baute das
modell einer cashewfrucht und überarbeitete vorhandene modelle von verschie-
denen Samen und Früchten, einem Springschwanz, einem nautilus und einem
oktopus. außerdem unterstütze er malte SeeHauSen bei der er stel lung der Fe-
derbilder und schließlich nahm er an einer zweitägigen Fort bil dung über air-
brushtechniken im mai 2011 teil.

6 Bibliothek

dr. dieter ScHemutH und GeSine FriedricH haben im ehrenamt wieder an zahl -
reichen monographien und zeitschriftenbänden dringend notwendige er hal -
tungsarbeiten vorgenommen. der medienbestand ist von 36.718 auf 36.944 titel
angewachsen. angekauft wurden 94 Bücher, gespendet wurden 165 ex em plare
(siehe Kapitel Spenden). dazu erweiterte sich der Bestand an elek tro nischen me-
dien beträchtlich, besonders seien die digitalen Bücher im PdF-For mat und Film-
und tonmedien genannt. der Gesamtbestand kann auf der in ternetseite der na-
turwissenschaftlichen Sammlung (www.mwnh.de) abge fragt werden. die von
Peter FriedricH und cHriStoPHer tHomaS erfassten geo lo gi schen Karten wur-
den zum größten teil im Berichtsjahr nummeriert, mitte 2012 ist mit dem ab-
schluss der erfassung zu rechnen.

der Hessischen landesbibliothek Wiesbaden sei für die hervorragende zusam -
men arbeit gedankt. So wurden einige hundert lokale ausleihen und Fernleihen
getätigt und dr. martin maYer führte in das thema „umgang mit den ei genen
rara“ ein.

7 Spenden

auch in diesem Jahr konnte die naturwissenschaftliche abteilung wieder auf
mittel der StiFtunG FluGHaFen FranKFurt/main zurückgreifen. die Stif tung
unterstützt seit 2009 mit einer umfangreichen Spende von insgesamt 150.000 €
die realisierung der themen „Form“ und „Farbe“.

dankbar nahm die abteilung zum ende des Jahres 2010 eine Spende der al Fred

WeiGle StiFtunG über 9.000 € entgegen. damit konnte ein lang ge hegter
Wunsch, die Publikation der über 1.500 Pflanzenaquarelle des Wies ba deners
emil PFeiFFer (1846-1921), realisiert werden. emil PFeiFFer war ein en -
gagierter und wissenschaftlich interessierter Bade- und Kinderarzt. nach ihm
wurde das „Pfeiffersche drüsenfieber“ benannt. in seiner Freizeit hat er Pflan zen
gezüchtet und mit künstlerischem talent sich der darstellung der ein hei mischen
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Wild- und Gartenpflanzen gewidmet. die aquarelle wurden mit den mit teln der
alFred WeiGle StiFtunG digitalisiert. SYlVain HodVina ver fass te dazu einen in-
ventarkatalog und einführende texte. Felix Grimm hat ein daten banksystem pro-
grammiert und ein layout entworfen. die „Pflanzen aquarelle des emil Pfeiffer“
kommen ende 2011 auf einer dVd mit einem text buch in den Handel. 

mit einer weiteren Spende der alFred WeiGle StiFtunG von 10.000 € konn ten
zusätzliche ausstellungsobjekte für die dauerausstellung in auftrag ge ge ben
werden. Fischpräparator oliVer FucKert wird einen nassau-za cken barsch, eine
muräne, einen Schweinswal und weitere, kleinere modelle ko lo rieren.

über die Geldmittel hinaus erhielt die abteilung zahlreiche Sach- und Samm -
lungs spenden. Spenden für die Sammlungen sind im Kapitel 4 „Wis sen schaft -
liche Sammlungen“ im einzelnen aufgeführt. Gespendet haben: dr. micHael

aBS, Prof. dr. Karl-Heinz BercK, Karl r. ernSt, dr. HanneS GüntHer, cHriS-
ta und rainer Herrmann, JürGen ruddeK, Franz-JoSeF ScHiel, GaBriele

ScHlimBacH, alFred WeiGle und KlauS WeiSS.

dr. dieter ScHemutH und erHard zenKer spendeten Filme für die medien -
samm lung. Bücher wurden gespendet von: HanS-JürGen dieFenBacH, Fritz

Geller-Grimm, dr. dr. JürGen JunGBlutH, SuSanne Kridlo, roland KuHn,
eVelYn leHmann, JooS Van de PlaS, alFred ScHaaB, cHriStoPHer tHomaS,
Prof. dr. BenediKt touSSaint und rüdiGer WandKe. 

8 Öffentlichkeitsarbeit

direktor dr. alexander Klar ist die Öffentlichkeitsarbeit ein großes anlie gen.
neben der regelmäßigen Pressearbeit und dem Vortragsprogramm im märz 2011
konnte gemeinsam mit der Kunstabteilung ein attraktives Programm zur „Kurzen
nacht der Galerien“ auf die Beine gestellt werden. die mitarbeiter sind in ihrem
engagement für den „internationalen museumstag“ im mai 2011 be stärkt 
worden, und erstmals wird im oktober 2011 der „German-american Friendship
day“ auch im museum Wiesbaden gefeiert. zur „Kurzen nacht der Galerien“
präsentierte die naturwissenschaftliche abteilung vier Hammerhaie (abb. 6). in
blaues licht getaucht „schwammen“ sie im Foyer des museums über den Köp  fen
der Besucher, die sich bei cocktails entspannten – etwa nach einer Füh rung durch
die depots der abteilung. die Hammerhaie fanden großen anklang bei Presse
und Besuchern und konnten noch mehr als eine Woche lang im mu seum besich-
tigt werden.

das Programm des „internationalen museumstags“ sprach Familien und ein -
zel besucher gleichermaßen an. Während Fritz Geller-Grimm und SuSanne

Kridlo wieder mit großem zuspruch Besucher durch die magazine führten, 
wur de im Foyer über einzelne arbeitsbereiche der abteilung informiert. Wie Vo -
gelpräparate entstehen, demonstrierten die Präparatoren malte SeeHauSen und
Felix ricHter und kolorierten vor den augen der Besucher einige Krebs -
prä parate. rüdiGer WandKe führte mineralien vor und erläuterte seine arbeit 
in der Sammlung (abb. 7). ute clauSSen und dr. dieter ScHemutH zeigten 
die ar beits schritte einer Buchbindung und -reparatur. Verena lenHardt und
HanS-JürGen dieFenBacHen halfen unermüdlich Kindern und erwachsenen 
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abbildung 7: W.-rüdiGer WandKe erklärt am „internationalen museumstag“ alles, was die Besucher
über mineralien wissen wollen.

abbildung 6: einer von vier Hammerhaien wird zur Schau bei der “Kurzen nacht der Ga le rien” von
GerHard HeinricH und micHael edler vorbereitet.
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bei der erstellung eigener Buttons mit natur- und Kunstmotiven an der Button-
ma schine. 

im Berichtsjahr wurden in zusammenarbeit mit dem nassauischen Verein für na-
turkunde wieder ein Vortragsprogramm und exkursionen angeboten. ein the -
menschwerpunkt galt dem von der uneSco ausgerufenen „internationalen Jahr
der Wälder“. „multitalent Stadtwald: das Beispiel Frankfurt“ stellte Frau dr.
tina Baumann, stellvertretende leiterin der abteilung StadtForst im Grün -
flächenamt der Stadt Frankfurt am main, in einem Vortrag vor. revier förs ter tim

BrunScH führte durch den Wiesbadener Stadtwald. der Vortrag „insekten im
Ökosystem Wald“ von Fritz Geller-Grimm rundete die Veran stal tungsreihe ab.
über das Jahr verteilt wurde zusammen mit dem nassaui schen Verein für natur-
kunde zu weiteren Vorträgen eingeladen: „Highlights der marburger mineralien-
sammlung“ mit Prof. dr. Peter maSBerG, marburg, „optische täuschungen“
mit rüdiGer WandKe, Wiesbaden, „massenaus ster ben im devonmeer – der
Kellwasserkalk“ mit dr. eBerHard ScHindler, Sen cken berg, Frankfurt a. m.,
„Kamtschatka: Feuer und eis“ mit BarBara ScHa de, darmstadt, „eisbär,
Schwan und Käfer – Präparatoren berichten“ mit malte SeeHauSen und Felix

ricHter sowie „Fortpflanzung und Geschlecht – Varianten eines themas“ mit
SuSanne Kridlo, museum Wiesbaden.

regelmäßig erschienen Pressemeldungen zu den Vorträgen in der Wochen- und
tagespresse. die Frankfurter rundschau berichtete ausführlich über den inter na -
tionalen museumstag und die Führung von HerBert BillenSteiner. er gän zend
erschien eine Bildstrecke auf fr-online. ebenfalls veröffentlichte die Frank  furter
rundschau einen exklusivbericht über malte SeeHauSen und Felix ricHter

und nahm die von der abteilung organisierte Führung von tim BrunScH durch
den Wiesbadener Stadtwald zum anlass, über das interna tio na le Jahr der Wälder
zu berichten. ausführlich wurde die arbeit der natur wis senschaftlichen abtei-
lung im aufmacherartikel der Vivart nr. 27/2011 zum the ma „Jäger und Samm-
ler“ dargestellt.

die Fotografen dietmar BucHelt und SaBrina müller recherchierten in der
Sammlung für ein Kalenderprojekt „tiere in Wiesbaden“ und der Kunst his to riker
und Fotograf marc PeScHKe für eine dokumentation zu natur his to ri schen mu-
seen.

das jährliche ehrenamtstreffen wurde im café des museums gefeiert. der Kol le -
genbesuch galt in diesem Jahr dem naturkundemuseum im ottoneum Kassel. di-
rektor dr. Kai Füldner und sein team führten durch die imposanten aus stel -
lungen und die traditionsreichen wissenschaftlichen Sammlungen. ihnen sei
nochmals herzlich für die Gastfreundschaft gedankt. das ottoneum gehört ne ben
den naturkundemuseen in Wiesbaden, darmstadt und Frankfurt am main zu 
den bedeutendsten Häusern Hessens und hat sich in den letzten Jahren zu einem
Publikumsmagneten in nordhessen entwickelt.

die Kuratoren nahmen an tagungen des deutschen museumsbundes in magde -
burg und in Bad dürkheim teil.

das jährliche treffen der arbeitsgemeinschaft diptera (www.ak-diptera.de)
konnte vom 27. bis 29. mai 2011 von Fritz Geller-Grimm in Breisach am rhein
mit organisiert werden. an der Veranstaltung nahmen 57 Fachleute aus mit -
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teleuropa und england teil. neben einer exkursion in den Kaiserstuhl wur den
zwölf Fachvorträge zum thema zweiflügler angeboten.

Für das geplante Stadtlexikon für Wiesbaden konnte die nWS zur abteilung und
zahlreichen mit der Sammlung assoziierten Persönlichkeiten berichten.
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